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Die schönsten schweizerdeutschen
Gedichte
Aus einer Anthologie schweizerdeutscher Lyrik, welche im Laufe des Jahres von Adolf Guggenbühl und Georg
Thürer im Schweizer-Spiegel-Verlag herausgegeben wird. Das nachfolgende Gedicht stammt von Traugott

Meyer. (Aus: Im Laben inn. Gedichte in Baselbieter Mundart Verlag H. R. Sauerländer & Co,, Aarau)

Du

De stelisch is i 's Labe

Und losch is lo wachse,

Sunnesyts da,

Schattehalb deine.

Hundert Name

Wei Di binamse

Und verdecke Di,
Liechtwäse,

Mit Nacht und mit Gwülch.

Di,
Wo Gras cha lo uufcho

Dur nütige Bode,

Wo wüeschtarme Drück

Mit farbryche Blueme tuet sägne,

Wo tod-leeri Nescht

Z.em Safte trrbt, Wuslen und Blueschte!

Und hundert Formle,
Gar hölleschlau dräiti und zwirnti,
Wei Di,
Du Urig-Sunne,
In änge, verzotzlete Masche

Wie Spinnwuppele fo.

Di,
Wo ganz Lüben isch

Und Lübe vergüüdet

Mit jedim Huuch,
Ass au 's luftlycht Blüeschtli

Schweri,

Vollzytigi Frucht cha uusträge.

Du aber

Blybsch nie,
Gar niene hange!
Nüt cha Di hebe!

Ekeine kennt Di!

Rätsel bisch is.

Rätsel blybsch is

Bis mer nümm schwätze

Und Nämen ersinne.

Bis mer nümm sprüchle
Und Formlen erzwirne.
Bis mer nümm grüble
Und hohli Walten uufboue

Bis mer dostönde:

Wie 's Gras,

Wie d'Bäum,
Und nüt meh wei

As uufgoh,
Ganz uufgoh!

Dernoh chunntsch ane,

Still,
Stark

Und inn is yne.
No läbsch inn is.

Und mir laben i Dir,
Labe Di!

Traugott Meyer
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